
Wiealles beganlr...
50 |ahre evangelische Kirche in Marktoberdorf

Mrktobeidoit(ig).
50 Jahre ,ohanerkirche Mr*tob€dort
Eine güre Feltyoche hat .ich die wugeli-
ste cemelnde fü. die Feid ilies Mden
G€burt6tag6 ihr6 GotBhalffi ttlwieill
vom 25. Jui bfu 3. Iuli ist dabei nicht ou
Mülk, Goltesdieüt üd ein Rüctblick aüf
ein halbei Jahhudofr geboteL Aüch die
Zukünlt der IGßIIG totl lhcma sein, wnn
dq Kircheuat Dr, Arl Niehe am 28. rui
zu eluem Gesprächrabdd e G6t lst

Die Anzahl der ffigelischen Chdsen in
Marktoberdof wr Dach dem Z*iten Welt-
kieg spmghaft in die Höhe geganged. Dmh
Flucht ud Vertreibüng aus Ostpreußen,
Pomem, Schlgim ud dem Sudebnland
wü ihre Ar@hl im Iahr 1949 m ein Vielia-
chs angestiegen. Hafie sieh die Zabl in dm
Jahren flischen 1905 md 1940 ryischen 38
@d 56 bewegt wüden 1946 bercit§ 452, 1954
berei8 650 regitrie(. HeuE dihlt die Ge
meinde 2748 Mirglieder (Shd 2004). Die*
Zahlen stammen a6 einer Fachaöeit, die der
Marki oberdorfer Clmnöiut Benjmin
Schw@e. dem Thma ,,Die Entnicklug der
Mgelischen Kirehqgemeinde in Mükt-
oberdorl nach 1945" gevidmet hat.

Aüfgend der En&icklung @ auch der
Iedeskirche lidar: Mdktoberdof kam nicht
mehr wie avor von KaulbeuEn mitbetEd
werden. 1949 wde von Kaulbercn a6 der
Vikü Walter Chri$lein eingestzl Er hat die

G$hichb der emgelischen cemeinde E
Markoberdodwesmtlich mitgepEgt Br hat-
te vi6le kleinere Otc mnd um M*koberdorf
miEubeftuen. Und er ist bis heute dafür be
rühmt, wie er mit Hamodm sd Fnu aof
dem Motomd von Ofl a Ort reisle, m se'm
Amt aumüben. Bibelabende hnden laut ei
trer Chronik im Bam des Alteßheiß* statt,
die evmgelische lugend wMmelte .ich in
einem Hau tu der Meichelbeckstmße B&
sprechungen IaDden in Pfams wohnung
sft. Gotesdiense mrden in der katholi-
schen FBuenkapelle abgehalEn.

1951 e6chieD in derArkäüd Zeituig 6L
mals eine Meldung, das ein eigenes eean8eli
sches GotuBham itr Maktoberdod erichtet
werden soll. Abereftt die ErhebBg ds Mdk-
tes ar Stadt 1953 we mit aüsschlaggebend,
d6s der tatrdeskirchenEt den B6trebugen
zustimte. Wie aus der Kirchenchronik her-
vorg€hl,wden zm l-Juti l954ds Phfli-
ksiat aulgehoben und das s ge@b Expo-
nietu Vikeiat Marktoberdorf gebildet Ein
1600 QuadBheter großs Areal an der Bahn-
hoßt6ße we Itu den Kirchenbau mit ce
freind6aal, Iwendam, Amtsrälll@ und
Pfaresohnung worten wordetr.

Mit der Pleung mr der Mindelheimer Ar-
chiteld Friedrich llmer betEut worden. 199
rude der GMddein gelegt. Ein Jahr späbr
änd die Einweihüng sbfr. Die Bauko*n be
liefetr sich auJ 180000 Mek Nach eirem Be-
schlGs ds Kirchenvo6ta{ds mrde d6 Got-

Vor 50 Jahren wurde dielohannskirche in Märktoberdorf eingeweiht Die dangellsch? Gemeinde begeht di66.lubiläum mit mehreren Ver-
ansaltungen.Als elne Bgonderheitdes Bausgiltderabg6eüeTurm in derArteinesiElienischen Ampanile. E§ 198lward*Jugendzentrum
anSebaul worden- Foto: Heinz Budjarek

die Pirrerwemer Koch, Walter Etrßlin, Gün- Aiun ßeialiclthEüen am Donn6t4g, 30-

thssch@ekudHaraldDeinin8ei dersit luniiü Gwind§@lstattfindcl Dortflitd
lgg4inMekbberdorf ist. hoch einrul Rickschav Eeholbfl ai die

e$chichb ilü @angelisch@ Gminde in
J -wie alles bewflh.." ist ein Abild Matktobqdor| Die chrofük zum lubiuiufr
J i:herschaebmider in zu|e dn lubi soll Mire luni haiS Sesbtlt sein.

t6haus nach Joham€s dem Tärrier benannt.
viele Bürger sahen in diser neuen EEEgeD-
schall einen wichtigpa Bawkin in der Ent-
wicklug der noch iugen Stadt. 1957.9ah
Mekbberdorf als eigeae PfaEei. Bis 1963
blieb walter Chrislein ihr Pfarei Ihm folgten


